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Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

M a i  2 0 2 1
mit Terminen 
und Hinweisen 
v o m  5 .  M a i  
b i s  6 .  J u n i Turmkreuz  

der Stephanuskirche
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Leider noch kein Ende in Sicht, was 
den Stillstand des Gemeindelebens an-
geht. Noch immer sind kein Treffen der 
Gruppen und Kreise möglich. Auf Prä-
senzgottesdienste wird zum Schutz der 
Gemeindeglieder immer noch verzichtet.

Doch die Hoffnungszeichen mehren 
sich. So nimmt z.B. die Zahl der Geimpf-
ten stetig zu. Außerdem steht in diesem 
Monat das Pfingstfest an. Das ist ein 
weiteres großes Hoffnungsfest, denn Gott 
gießt seinen Heiligen Geist über uns aus.

So können wir noch eine Weile stand-
haft durchhalten und mit der Kraft des 
Heiligen Geistes um weitere Besserung 
der Pandemie-Situation beten.

Ihr Pfarrer Markus Pein

Liebe Leserinnen und Leser!



Andacht 3

Wir tragen Verantwortung

Foto:gep / Stefan Lotz

Es ist Großes, was die Mutter da von 
ihrem Sohn, König Lemuel, fordert. Bier 
und Wein sowie den Verkehr mit Frauen 
hat sie ihm schon verboten – und jetzt 
auch noch das: Lemuel soll sich um all 
die Schwachen kümmern, die in Elend 
und Armut leben. All jenen, die sich nicht 
selbst helfen können, soll er ihr Recht 
verschaffen. Lemuel befindet sich in einer 
machtvollen Position, damit trägt er eine 
große Verantwortung. 

In der heutigen Zeit sind Könige zur 
Seltenheit geworden. Nicht auf einer 
Person liegt nunmehr die Verantwortung, 
sondern auf jedem Einzelnen. Demokra-
tie bedeutet allerdings nicht, dass wir in 
Deutschland 82 Millionen Königinnen 
und Könige haben. Demokratie ist mehr, 
als einmal in vier Jahren seine Stimme ab-

zugeben. Demokratie bedeutet auch, seine 
Stimme zu erheben: gegen Ungerechtig-
keit, Diskriminierung und Ungleichheit.

Auch als Christinnen und Christen 
tragen wir Verantwortung. Gegenüber 
Menschen, die hungern. Gegenüber Men-
schen, die in Kriegen sterben. Gegenüber 
Menschen, die auf der Flucht sind, in 
Flüchtlingslagern ausharren oder im Mit-
telmeer ertrinken. Denn das Gebot der 
Nächstenliebe endet nicht an den Grenzen 
von Ländern, Religionen oder Kulturen. 
Es gilt universal. Am Ende müssen wir 
Rechenschaft abgeben für unsere Taten 
und für das, was wir unterlassen haben. 
In dieser Verantwortung stehen wir ge-
genüber uns selbst wie auch gegenüber 
unseren Mitmenschen. Und am Ende auch 
gegenüber Gott.

Monatsspruch Mai
Öffne deinen Mund für den Stummen, für das Recht 
aller Schwachen!

Sprüche 31,8



In seiner Andacht mit zwei Versen aus 
dem Propheten Jesaja „Meine Gedanken 
sind nicht eure Gedanken, und eure Wege 
sind nicht meine Wege, spricht der Herr, 
sondern so hoch der Himmel ist über der 
Erde, sind meine Gedanken höher als eure 
Gedanken und meine Wege höher als eure 
Wege.“ (Jesaja 55, 8+9) erinnerte Pfarrer 
Markus Pein an Olaf Eybe, der völlig 
unerwartet am Ostermontag verstarb. Mit 
einer Schweigeminute und einem Gebet 
gedachten wir unserem Mitpresbyter.
Bauangelegenheiten

Für die Gärtnertätigkeiten an den 
Häusern Überruhrstraße 68, 70a und 70b 
sind 2 Angebote abgegeben worden. Die 
Kosten für die Arbeiten, die jetzt und im 
Herbst vorgenommen werden sollen, wer-
den sich auf etwa 5300 € belaufen. 

Auf dem Gelände der Stephanuskirche 
haben sich in der letzten Zeit immer öfter 
ungebetene Gäste eingefunden, vorwie-
gend am Abend und am Wochenende. 
Am 23.03.2021 trafen sich z. B. 7-8 junge 
Männer Shisha rauchend und Grilluten-
silien mitbringend. Leidtragend ist die 
Familie Pein, die auch schon aggressiv 
angegangen wurde. Das Presbyterium 
diskutierte über mögliche Maßnahmen. 
Der Gedanke einer weiteren Einzäunung 
wurde verworfen, da die Kirche und das 

Kirchengelände möglichst offen bleiben 
und zugänglich sein soll. Als 1. Be-
schluss wird festgehalten, dass ein neues 
deutliches Schild, das das Gelände als 
Privatgrundstück ausweist, an der Pergola 
angebracht wird. 
Diakonieangelegenheiten

Siggi Schmitting berichtete aus der 
Diakoniesitzung am 23.03.2021. Die 
Corona-Pandemie beeinträchtigt auch die 
Arbeit der Diakoniestation massiv, da nur 
eine eingeschränkte Pflege und Betreuung 
möglich ist. Dadurch war leider ein Rück-
gang der Klientenzahl zu verzeichnen. 

Das Heinrich-Held-Haus war zeitweise 
in Quarantäne, im Wilhelm-Becker-Haus 
erkrankten 16 Personen, so dass auch da 
das Haus unter Quarantäne stand. Dazu 
gab es noch widersprüchliche Informati-
onen zur Impfung für die Menschen, die 
in den Werkstätten arbeiten. 

Die Adventssammlung 2020 ergab 480,- €, 
für die Adventssammlung 2021 soll die 
Aktion „Wir stricken an unserer Zukunft“ 
nicht aus den Augen verloren werden.

Auch diese Sitzung konnte nur virtuell 
stattfinden, was die Teilnehmer aber nicht 
als so negativ empfanden. Viel mehr be-
grüßten sie die Möglichkeit des Austau-
sches und Pfarrer Volker Stamm hatte so 
die Gelegenheit, sich vorzustellen und die 
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LeiterInnen der einzelnen Einrichtungen 
kennenzulernen.

Last but noch least: Die Frauenhilfe 
wurde 1901 gegründet und feiert so 
120jähriges Bestehen.
Friedhofsangelegenheiten

Manfred Jürgens informierte das Pres-
byterium, dass der Zaun zwischen Fried-
hof und Suitbert Kirchengemeinde marode 
ist und erneuert werden muss (Kosten 
7.095,- €). Ebenso ist die Oberfläche 
des Weges zu den Feldern K und J rissig 
geworden (Unfallgefahr), so dass durch 
die Erneuerung Kosten von 1.840,- € 
entstehen. 

Auf Antrag des Friedhofausschusses 
genehmigte das Presbyterium den Einzug 
mehrerer Gräber, da das Legat abgelaufen 
ist und sich keine Angehörigen gemeldet 
haben. 
Aus der Jugendarbeit

Jan Meier erzählte von der Ferienaktion 
der eJE (ev. Jugend Essen) in der ersten 
Osterferienwoche, eine Kunstaktion, über 
die auch im Stadtspiegel berichtet wurde 
(07.04.2021). Die Teilnehmenden suchten 
sich Motive rund um das Stephanus-
Gemeindezentrum und nahmen diese 
genauer unter die Lupe. „Schau hin!“ lau-
tete nämlich das Motto. Einige Werke der 
Jugendlichen sind auch auf der Webseite 
der Gemeinde zu sehen. 

Mit dem gemeinsam gebeteten „Vater 
unser“ endete die Sitzung.  

Angelika Blechinger

Presbyterium - Ökumene 5

"Geht hin  
und seht nach"

Unter diesem Motto aus Markus 6,38 
sollte vom 13.-16. Mai der Ökumenische 
Kirchentag in Frankfurt stattfinden. Dass 
er ausfallen bzw. „nur“ online stattfinden 
soll, damit wollten sich die Kirchen in 
Überruhr nicht abfinden. So entstand die 
Idee eines ökumenischen Pilgerns in 
Überruhr. Evangelische, katholische und 
neuapostolische Kirche laden Menschen 
jeden Alters dazu ein, sich am Tag „Christi 
Himmelfahrt“ im Zeitraum 14- 17 Uhr 
auf den WEG zu machen von Kirche zu 
Kirche. In oder vor den Kirchen St. Suit-
bert, der neuapostolischen Kirche, der 
Stephanuskirche und der Friedenskapelle 
erwarten Sie kraftvolle und zugleich stille 
Impulse, um in den Zeiten der Pande-
mie Zuversicht, Hoffnung und Mut zu 
schöpfen. Das Pilgern soll unter freiem 
Himmel „coronakonform“ stattfinden (1 
Haushalt plus 1 weitere Person) und auch 
in den Kirchen finden die Hygieneregeln 
Beachtung. Anfang und Ende des Weges 
sowie die Route bestimmt jede und jeder 
für sich. Näheres entnehmen Sie bitten den 
Internetauftritten der beteiligten Gemein-
den. Lassen Sie uns also „hingehen und 
nachsehen“, wo unsere Seele einkehren 
und Kraft schöpfen kann, grade in dieser 
Zeit!

Volker Stamm

Foto:Pein/privat
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de



Trauer um Olaf Eybe
Das Presbyterium trauert um Olaf 
Eybe, der am Ostermontag, 5. April 
2021, unerwartet und plötzlich im 
Alter von 58 Jahren starb.

Olaf Eybe stammte aus Rüttenscheid 
und zog 2005 mit seiner Familie nach 
Überruhr.

Schon bald darauf begann sein Enga-
gement in der Evangelischen Kirchenge-
meinde, denn im Frühjahr 2006 meldete 
er seine beiden Töchter im damals neuge-
gründeten Pfadfinderstamm an. Er wurde 
kurz darauf Teil der Stammesleitung und 
trug durch seine Kreativität und sein In-
teresse an der Natur zum raschen Aufbau 
des Stammes bei.

Olaf Eybe wurde gemeinsam mit Pfar-
rer Markus Pein und einem starken Team 
an Ehrenamtlichen zum Motor der Kultur-
arbeit in der Gemeinde. Er unterhielt und 
knüpfte Kontakte zu vielen Künstlerinnen 
und Künstlern, die dann bei Konzertaben-
den im Stephanus-Gemeindezentrum 
auftraten. Das Kulturprogramm wurde 
vervollständigt durch Lesungen eigener 
Texte, Lesungen anderer Autorinnen 
und Autoren sowie vielen Ausstellungen 
in denen Olaf Eybes Engagement für 
Frieden und Aussöhnung Ausdruck fand. 
Beispielhaft erwähnt sei die letzte große 
Ausstellung im Januar/Februar 2020 zum 
Gedenken an den 75. Jahrestag der Befrei-
ung des KZ Auschwitz.

Im Oktober 2014 wurde Olaf Eybe 
Mitglied im Überruhrer Presbyterium. 
Seine Arbeitsschwerpunkte waren hier 
die Kulturarbeit und – angeregt durch 
seinen Beruf – die Öffentlichkeitsarbeit. 
Er wurde in einem gewissen Sinn zum 
Pressesprecher der Gemeinde. Denn zu 
vielen Anlässen schrieb er Artikel, die in 
den Medien veröffentlicht wurden und 

weithin Beachtung fanden. Sein letzter 
Beitrag für unseren Gemeindebrief, we-
nige Tage vor seinem Tod verfasst, findet 
sich auf Seite 17.

Olaf Eybe wirkte außerdem an den 
Trödelmärkten, den Gemeindefesten und 
anderen Veranstaltungen mit. Sehr oft war 
seine Kamera mit dabei, denn er konnte 
nicht nur gute Texte verfassen, sondern 
hatte auch ein glänzendes Auge für inte-
ressante Bilder.

Seine offene, auf andere zugehende und 
freundliche Art machten ihn im Presbyte-
rium und in der Gemeinde beliebt.

Das alles macht den Schrecken über 
seinen plötzlichen Tod so groß und den 
Abschied schwer, denn er hinterlässt 
eine große Lücke in der Gemeinde – vor 
allem anderen aber bei seiner Familie. 
Seiner Ehefrau Susanne, seinen beiden 
Töchtern Lilly und Friederike sowie sei-
nem Vater Erwin Eybe gilt das Mitgefühl 
und das herzliche Beileid des Presbyteri-
ums und der Gemeinde.

Aufgrund der Corona-Pandemie fand 
die Beisetzung von Olaf Eybe im engsten 
Kreis statt.

Markus Pein

Abschied von Olaf Eybe 7

Olaf Eybe  1963-2021Foto:Pein/privat
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Frauenabende
Die Tage sind wieder länger als die 

Nächte. Es fällt jeden Tag etwas mehr 
Licht auf die Erde, die Temperatur steigt 
und bei Pflanzen, Tieren und Menschen 
wächst die Energie. Wir freuen uns alle 
auf ein Wiedersehen und grüßen Sie bis 
dahin mit:

An jedem Tag
ein froher Gedanke,
der dich lächeln lässt;
an jedem Tag
ein kleiner Sonnenstrahl,
der deine Nase kitzelt;
an jedem Tag
eine kleine Freude,
die dich ermuntert:
Das wünsche ich Dir!

Bleiben Sie gesund, verlieren Sie den Mut 
nicht, es wird wieder besser werden!

Ihre Angelika Blechinger 
Marie-Luise Lischewski 

Claudia Schneider

Mehr vom Sonntag
Neue	Gottesdienstzeit	9.30	Uhr
Mit dem Beginn des Monats Mai be-

ginnen die Sonntagsgottesdienste in der 
Stephanuskirche immer um 9.30 Uhr. 

Der Gottesdienstbeginn wurde durch 
Beschluss des Presbyteriums um eine hal-
be Stunde nach vorne verlegt, um dadurch 
eine Kooperation mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Rellinghausen zu er-
möglichen. In Rellinghausen wurde der 
Gottesdienst um eine halbe Stunde nach 
hinten, auf 11.00 Uhr, verschoben.

Der Anlass dafür, nach einer Koopera-
tion zu suchen, waren die Pfarrstellenneu-
besetzungen im Jahr 2020 in Überruhr und 
Rellinghausen. In diesem Zusammenhang 
wurde in beiden Gemeinden jeweils eine 
halbe Pfarrstelle gekürzt. Die drei Pfar-
rer auf den nunmehr verbliebenen 2 1/2 
Pfarrstellen können sich auf diese Weise 
gegenseitig vertreten, denn durch die 
versetzten Gottesdienstzeiten kann ein 
Pfarrer an einem Sonntagmorgen in beiden 
Gemeinde Gottesdienst feiern. Unberührt 
von der Neuregelung bleiben besondere 
Festgottesdienste, die auch weiter zu 
anderen Zeiten stattfinden.

Markus Pein
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Vom Heiligen Geist 
begeistert

Pfingsten
An Pfingsten feiern Christen das Fest 

der "Ausgießung des Heiligen Geistes". 
Der Name leitet sich aus dem griechi-

schen "pentekoste" ab, was so viel heißt 
wie der Fünfzigste. Am 50. Tag nach 
Ostern, so wird in der Apostelgeschichte 
(2,1–41) berichtet, versammelten sich die 
Jünger Jesu und wurden vom Heiligen 
Geist erfüllt, der mit Brausen und Feuer-
flammen vom Himmel kam.

Der Heilige Geist versetzte sie in die 
Lage, mit Menschen zu sprechen, deren 
Sprache sie ursprünglich nicht beherrsch-
ten. Jerusalem war an diesem Tag, an 
dem das Wochenfest gefeiert wurde, mit 
Pilgern überfüllt. Sie waren aus vielen 
Ländern angereist und überrascht, die 
Jünger in der eigenen Muttersprache reden 
zu hören.
Zuschauer  
halten Gläubige für betrunken

Zuschauer hatten für dieses Gesche-
hen nur Spott übrig, denn sie hatten den 
Eindruck, die Gläubigen seien betrunken. 
Gegen diesen Vorwurf verwahrt sich Pe-
trus in seiner Predigt (Apostelgeschichte 
2,16–36).

Auf die Verkündigung von der Aufer-
weckung Jesu reagieren die Menschen 
ergriffen und fragen, was sie tun sollen. 
Petrus fordert sie auf, Buße zu tun und 
sich taufen zu lassen – ein Aufruf, dem 
der Apostelgeschichte zufolge 3000 Men-
schen folgten. Daher gilt das Ereignis der 
Ausgießung des Heiligen Geistes auch als 
Geburtsstunde der christlichen Gemeinde 
und der Kirche.

Der Heilige Geist  
eint die Zerstreuten

Diese Berichte und Bilder der Bibel 
sollen zeigen, wie der Heilige Geist die 
Menschen sammelt. Die Anhänger Jesu 
haben erlebt, wie einheitsstiftend er die 
Zerrissenheit und Zerstreuung aufhebt, die 
seit dem Turmbau zu Babel geherrscht hat-
te (1. Mose 11,1–9). Davor "hatte aber alle 
Welt einerlei Zunge und Sprache" gehabt, 
so heißt es im 1. Buch Mose. Der Versuch 
aber, sich durch diesen Bau, der bis an den 
Himmel heranreichen sollte, einen Namen 
zu machen, wurde von Gott durchkreuzt. 
"Auf, steigen wir hinab und verwirren 
wir dort ihre Sprache, sodass keiner mehr 
die Sprache des anderen versteht", so be-
schließt er dem Turmbau der Menschen 
Einhalt zu gebieten. Danach verstand 
keiner mehr den anderen, sie wurden 
alle zerstreut über die gesamte Erde. Bis 
sie sich Pfingsten wiederfinden in einem 
gemeinsamen Geist. Mit diesem letzten 
Fest im Osterfestkreis feiern Christen 
deshalb auch die Einheit der Gläubigen. 
Die liturgische Farbe für Pfingsten ist Rot 
für das Feuer des Heiligen Geistes.
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de



11Info und Kontakt

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk	Überruhr	 Klapperstr.	72	 	 	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger	Str.	434	a	 	  8 58 52 21 
Alexandra	Weierstahl	 E-Mail:	gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten:	Di,	Do,	9.00	-	12.00	Uhr,	Mittwoch	15.00	-	18.00	Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas	Piechowiak	 Langenberger	Str.	434	a	 	 	 8	58	51	29
	 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger	Str.	434	a	 	  3 30 27 66 
Astrid	Dahlmann	u.	Jan	Meier	 jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin	von	Bergen	 	  	 58	39	34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung   	 	22 05 - 5 20

Pfarrer	Markus	Pein	 Langenberger	Str.	426	a	  8 58 52 03 
1.	Pfarrbezirk	 Vorsitzender	d.	Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer	Volker	Stamm	 Überruhrstr.	68	 	  58 10 05 
2.	Pfarrbezirk	 volker.stamm@kirche.ruhr
Sonja	Ahrens	 	  58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Christoph Galleiske  	 4	79	88	71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer  	 5	80	93	48
Manfred Jürgens Stellv.	Vorsitzender	d.	Presbyteriums	  8 58 52 21
  und Baukirchmeister 
Ronja	Koch	 	 	 57	18	53	92
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9	46	04	93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00
Julian	Sewing	 	 	 85	01	93	80

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole	Weber	 Hinseler	Hof	29	a	 	  26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver	Kleinert-Cordes	 Krummecke	9-15	  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus	-	Pflegeeinrichtung	für	Menschen	mit	individuellem	Hilfebedarf 
Angelika	Hardenberg-Ortmann	 Langenberger	Str.	502	 	 61	51	79	-	0	
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus	Hamann	 Milchstr.	14	 	  26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Yasemin	Bösing	 Fahrenberg	6,	45259	Essen	  8 58 50 46 
 Die	Diakoniestation	ist	telefonisch	rund	um	die	Uhr	erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Gottesdienste in Corona-Zeiten
Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr hat beschlossen, 

dass in der Zeit des Lockdowns keine Gottesdienste in der Stephanuskirche stattfinden. Bei 
Drucklegung dieser Ausgabe greifen die Maßnahmen des 4. Infektionsschutzgesetzes in Ver-
bindung mit der aktuellen Coronaschutzverordnung des Landes NRW vom 23. April 2021. Im 
Falle von Lockerungen der Maßnahmen, die dem Schutz vor einer Infektion mit dem Covid-
19-Virus dienen, hofft das Presbyterium, wieder Präsenzgottesdienste anbieten zu können. 
Auch diese werden voraussichtlich zunächst nur in eingeschränkter Form - begrenzte Teilneh-
mendenzahl, Abstand, Maskenpflicht, kein Gemeindegesang, kein Abendmahl - möglich sein. 
Taufen können bis auf Weiteres nicht gefeiert werden. 

Es finden auch keine Gottesdienste in Altenheimen oder für Schulen statt. Die Gemeinde-
glieder in den  Altenheimen werden zurzeit mit speziell aufgezeichneten Videogottesdiensten 
und Lesepredigten versorgt.

Das Presbyterium lädt herzlich dazu ein, alterna-
tive digitale und analoge Angebote zu nutzen: Die 
Sonntagsgottesdienste werden als Aufzeichnung im 
gemeindeeigenen YouTube-Channel angeboten. Der 
YouTube-Channel ist zu finden unter http://kirche.ruhr/
videos ode rmit Hilfe des hier abgedruckten QR-Codes.
Leseandachten hängen am Schaukasten an der Stepha-
nuskirche zum Mitnehmen (und auch Weiterverteilen) 
aus. Aktualisierte Informationen sind auf www.kirche.
ruhr und in den Schaukästen zu finden.

Sonntag	 2.	Mai	2021	-	Kantate 
9.30	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Pein

Sonntag	 9.	Mai	2021	-	Rogate 
9.30	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Köller

Donnerstag	 13.	Mai	2021	-	Christi	Himmelfahrt 
10.00	Uhr	 Gottesdienst	zur	Eröffnung	des	3.	Ökumenischen	Kirchentages 
	 Zur	Live-Übertragung:	 
 https://www.oekt.de/index.php?id=188#session/133087101/V.HIM-002

Sonntag	 16.	Mai	2021	-	Exaudi 
9.30	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	i.R.	Prang

Sonntag	 23.	Mai	2021	-	Pfingstsonntag 
9.30	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Pein

Montag	 24.	Mai	2021	-	Pfingstmontag 
11.00	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Stamm

Sonntag	 30.	Mai	2021	-	Trinitatis 
9.30	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Stamm

Sonntag	 6.	Juni	2021	-	1.	Sonntag	nach	Trinitatis 
9.30	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Pein

Sonntag	 13.	Juni	2021	-	2.	Sonntag	nach	Trinitatis 
9.30	Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.	Söffge

12
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Mit der kirchlichen Be-
sta t tung	 erweis t 	 d ie	
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen 	 l e t z ten 	 D iens t .	
Angesichts des Todes 
verkündigt	 sie	 die	Herrschaft	 des	 auferstan-
denen	 Christus	 über	 Lebende	 und	 Tote.

HINWEIS:
Im	Gemeindebrief	werden	regelmäßig	die	Namen	von	Täuflingen,	Konfirmanden	und	Konfirmationsjubilaren,	
Brautpaaren	sowie	Verstorbenen	veröffentlicht.	Gemäß	§	11	Absatz	1	der	DSVO	(Datenschutzverordnung	
der	Evangelischen	Kirche	im	Rheinland)	wird	hiermit	darauf	hingewiesen,	dass	Gemeindeglieder,	die	mit	der	
Veröffentlichung	ihrer	Namen	nicht	einverstanden	sind,	ihren	Widerspruch	schriftlich	oder	mündlich	oder	auf	
anderem	Weg	im	Gemeindebüro	erklären	können.	Der	Widerspruch	muss	rechtzeitig	(vor	Redaktionsschluss)	
eingegangen	sein	und	es	sollte	mitgeteilt	werden,	ob	der	Widerspruch	einmalig	oder	dauerhaft	zu	beachten	ist.

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium	 Dienstag	 1.	Juni	 18.30	Uhr 
	 Dienstag	 7.	September	 18.30	Uhr
Altenstube dienstags	 	 	 15.00	Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch	 2.	Juni	 16.00	Uhr
Frauenhilfe 
Die Frauenhilfe trifft sich unter - Corona-Bedingungen (AHA+L= Atemmaske / 
Händewaschen / Abstand und Lüften) -  wieder zu den üblichen Terminen und 
Zeiten. Es wird darum gebeten, sich zu den Treffen telefonisch anzumelden: 
Frau Hamm, T. 58 66 67 - Frau Klammer, T. 8 58 66 86 
 
 

Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
 donnerstags	 	 19.30	Uhr 
	 Kontakt:	Pfr.	i.R.	Martin	Prang,	T.	58	10	05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
	 dienstags	 	 	 18.00	Uhr 
 Kontakt:	Pfr.	Markus	Pein,	T.	85	85	203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
	 donnerstags	 	 	 17.00	-	18.30	Uhr 
	 Kontakt:	Pfr.	Markus	Pein,	T.	85	85	203
Spielenachmittag	 	 	 	 15.00	-	20.00	Uhr
Hartz IV Beratung mittwochs	 	 	 10.00	-	12.00	Uhr
Kirchenchor  mittwochs	 	 	 18.30	Uhr
Chor Querbeet freitags	 	 	 18.00	Uhr	
Kinderchor  freitags	 	 	 17.00	Uhr 
	 Kontakt:	Bernhard	Schüth,	T.	0157	/	34	55	61	54
FrauenAbend	 3.	Dienstag	im	Monat	 20.00	Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus für Kinder und Jugendliche 
	 dienstags	u.	mittwochs	 15.00	-	20.00	Uhr 
	 freitags	 	 	 15.00	-	17.00	Uhr
KinderDisco	 für	Kinder	zwischen	6	und	12	Jahren	  
	 freitags	 	 	 17.00	-	19.00	Uhr
Chill-Out für Jugendliche ab 16 Jahren 
	 freitags	 	 	 19.00	-	22.30	Uhr
JugendTreff für Jugendliche ab 13 Jahre 
	 samstags	 	 	 14.00	-	18.00	Uhr
Baseball	 für	Kinder	und	Jugendliche	zwischen	8	und	16	Jahren 
	 mittwochs	 	 	 17.00	-	18.30	Uhr

Termine
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Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 19
oder auf
www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de

Zur Zeit finden keine Treffen der Frauenhilfe statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit findet keine Altenstube statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit findet keine Beratung statt.
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Kochzwerge für Kinder ab 6 Jahren 
	 dienstags	 	 16.00	-	18.00	Uhr
Mädchentreff	 für	Mädchen	zwischen	6	und	12	Jahren 
	 mittwochs	 	 16.00	-	17.30	Uhr
Kindermusical für Kinder ab 6 Jahren 
	 freitags	 	 17.00	-	17.45	Uhr

 
 
 
 
Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 

Seniorenkreis montags	 	 14.00	Uhr
Ökum. Bibelkreis 2.	Dienstag	im	Monat	 19.00	Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und  
Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 19
oder auf www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de

Impressum - Hinweise -Spendenkonten
Herausgeber	des	Gemeindebriefs:	 Evangelische	Kirchengemeinde	Essen-Überruhr
Entwurf	und	Erstellung:		 Markus	Pein
Redaktion:			 Erwin-Albrecht	von	Bergen,	Gabi	Gerhardt,	Christa	Heuer,	 
	 Birgit	u.	Markus	Pein
Einsendungen an: Evangelische	Kirchengemeinde	Essen-Überruhr,	Langenberger	Str.	434a,	 
                                45277	Essen,	oder:	redaktion@kirche.ruhr
Redakt ionsschluss für  die  Ausgabe  „Juni /Jul i /August“:  15.  M A I  2021.
Artikel	und	Änderungen,	die	uns	nach	diesem	Datum	erreichen,	können	erst	in	der	folgenden	Ausgabe	berück-
sichtigt	werden.	Namentlich	gekennzeichnete	Artikel	geben	nicht	in	jedem	Fall	die	Meinung	der	Redaktion	wieder.
Rechtiche Hinweise:
Alle	Publikationen	der	Evangelischen	Kirchengemeinde	Essen-Überruhr,	der	Gemeindebrief	eingeschlossen,	
unterliegen	dem	Datenschutzgesetz	der	Evangelischen	Kirche	in	Deutschland	(EKD)	und	der	Datenschutz-
durchführungsverordnung	der	Evangelischen	Kirche	im	Rheinland	(EKiR)
Die	in	einer	an	uns	gerichteten	E-Mail	dort	angegebenen	personenbezogenen	Daten	werden	von	uns	verar-
beitet.	Diese	Informationen	werden	von	Ihrem	E-Mailclient	übermittelt	und	in	unseren	informationstechnischen	
Systemen	gespeichert.	Die	Verarbeitung	dieser	personenbezogenen	Daten	ist	notwendig	für	die	Beantwortung	
Ihrer	Anfrage	/	Ihres	Anliegens	und	ist	gemäß	§	6	Ziffer	3	und	4	DSG-EKD	rechtmäßig.	Zusätzlich	werden	Ihre	
IP-Adresse	und	Datum	und	Uhrzeit	der	Kontaktaufnahme	gespeichert.	Die	personenbezogenen	Daten	werden	
solange	gespeichert,	wie	dies	zur	Beantwortung	Ihrer	Anfrage	/	Ihres	Anliegens	erforderlich	ist.
Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr 

KD	Bank	Dortmund,	IBAN:	DE56	3506	0190	5222	0002	05,	BIC:	GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD	Bank	Dortmund,	IBAN:	DE27	3506	0190	5223	1003	19,	BIC:	GENODED1DKD
Pätzkes	-	Förderverein	für	Kinder-	und	Jugendliche: 

Genobank	Essen,	IBAN:	DE89	3606	0488	0222	0859	00,	BIC:	GENODEM1GBE
Pfadfinder	VCP	Stamm	Eberhard	Wittgen: 

Genobank	Essen,	IBAN:	DE69	3606	0488	0120	0151	00,	BIC:	GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Zur Zeit finden keine Treffen statt.
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs
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Foto: Alex Perez / unsplash.com

Schau hin!
Stephanus Jugendhaus nahm teil 
an Kunstaktion der ev. Jugend 
Essen

„Schau hin!“ lautete das Motto der dies-
jährigen Kunstaktion der evangelischen 
Jugend Essen (eJE). Aus der ganzen Stadt 
beteiligten Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendarbeit. Mit einigen Kindern dabei 
war auch das Stephanus Jugendhaus aus 
Essen-Überruhr. Einige der Werke der 
Kinder sind nun zu sehen auf der Web-
site der Evangelischen Kirchengemeinde 
Essen-Überruhr und in einer digitalen 
Ausstellung der eJE.

„Bei uns im Stephanus Jugendhaus ent-
standen an drei Tagen in den Osterferien 
mit der Unterstützung von Ryszard Fojcik, 
dem Leiter der Kreativschule Rich, tolle 
Kunstwerke im Makrobereich. Die jungen 
Künstlerinnen und Künstler suchten sich 
Motive auf dem Gelände rund um das 
Stephanus Gemeindezentrum aus und 
nahmen diese genauer unter die Lupe“, 
erläutert Jugendleiter Jan Meier.

„Dinge, die man flüchtig oder ober-
flächlich betrachtet, offenbaren ihre 
Schönheit manchmal erst bei genauerer 
Betrachtung. Unser Fazit: Ein genaues 
hinschauen lohnt sich!“, fasst Jugendlei-

terin Astrid Dahlmann die Eindrücke der 
Teilnehmenden zusammen.

Dem Team des Stephanus Jugendhaus 
war es wichtig, dass in den schwierigen 
Corona-Zeiten positive Dinge in den 
Blick genommen wurden und in Zeiten 
von Distanz und Homeschooling keine 
belastenden Themen im Fokus standen. 
Dabei wurden sie tatkräftig von Ryszard 
Fojcik unterstützt, der den Teilnehmerin-
nen stets geduldig zeigte, wie sie ihre 
Zeichentechniken verbessern können, und 
sie motivierte, ganz genau hinzuschauen.

Nach drei lehrreichen Einheiten, an de-
nen der Spaß nicht zu kurz kam, bedankten 
sich Astrid Dahlmann und Jan Meier bei 
den Teilnehmenden für die schöne Zeit 
und die tollen Ergebnisse, beim Künstler 
für die Unterstützung vor Ort und bei den 
Leuten aus dem Jugendreferat der eJE für 
die tolle Organisation und Begleitung der 
Aktion unter erschwerten Bedingungen. 
Schon jetzt freut sich das Team aus dem 
Stephanus Jugendhaus auf eine Neuauf-
lage der Aktion.

Weitere Informationen unter: 
www.stephanus-jugendhaus.de und  
www.kunst.ejessen.de

Olaf Eybe
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KinderFerienAktion 2021
Liebe Besucher*innen, liebe Eltern!
In den vergangenen Jahren war der 

Freitag nach den Osterferien der Tag für 
die Anmeldung zu unserer Kinderferi-
enaktion in den ersten beiden Wochen 
der Sommerferien. Momentan ist alles 
anders. Das ist der Situation rund um das 
Coronavirus geschuldet, welches nach wie 
vor maßgeblich unseren Alltag bestimmt. 
Trotz alledem gehen wir davon aus, auch 
in diesem Jahr eine Ferienaktion vor Ort 
stattfinden lassen zu können und befinden 
uns in der Planung, um ein sicheres und 
schönes Programm auf die Beine zu stel-
len. Weitere Informationen zu der Aktion 
und den Möglichkeiten zur Anmeldung 
folgen in den kommenden Wochen auf 
unserer Homepage.

KinderKino 
   für alle von 8 bis 12 Jahren

Freitag, 21.05.21 / 16.00 - 17.30 Uhr
KultFilmAbend 
   für alle ab 16 Jahren

Samstag, 22.05.21 / 17.00 - 19.00 Uhr 
Samstag, 05.06.21 / 17.00 - 19.00 Uhr
F ü r  d a s  K i n d e r K i n o  u n d  d i e 

KultFilmAbend(e) ist jeweils eine vor-
herige Anmeldung per E-Mail (jugend@
kirche.ruhr) oder Telefon (0201-3302766 
o. 0176-46143049) notwendig.

Aktuelles Programm
Informationen zu den aktuellen Öff-

nungszeiten und Angeboten der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit gibt es in unse-
rem Schaukasten, auf unserer Homepage: 
www.stephanus-jugendhaus.de sowie den 
Social-Media-Kanälen Instagram und 
Facebook.

Austin Pacheco / unsplash.com
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Am 25.02.2021 starteten wir auf der 
Playstation mit dem 13. Jugendhaus 
Cup. Corona bedingt fand das diesjäh-
rige Turnier online statt. 20 Teilnehmer 
waren beim Start des Turniers dabei und 
kämpften auf 4 Gruppen verteilt erstmal 
um das weiterkommen in die K.O. Runde 
und später um den Pokal. 

Bereits am ersten Spieltag gab es tor-
reiche und hart umkämpfte Partien. Dies 
zog sich durch die fünf Spieltage der 
Gruppenphase. 

Nach zweieinhalb Wochen Gruppen-
phase standen die 16 Teilnehmer des 
Achtelfinals fest und kämpften um die 
begehrten Plätze im Viertelfinale. Alle 
Favoriten zogen in teils sehr knappen 
Partien ins Viertelfinale ein. 

Im Viertelfinale gab es gleich zwei 
Überraschungen, sowohl der amtierende 
Titelträger Joris als auch der Rekordsieger 
Simon (drei Turniersiege) mussten sich 
ihren Gegnern geschlagen geben.

Ab dem Halbfinale war bereits geklärt, 
dass es einen neuen Titelträger geben 
würde. Im ersten Halbfinale setzte sich 

Maurice souverän gegen seinen jüngeren 
Bruder Sean mit 3:1 durch. In der zweiten 
Partie gab es ein spannendes hin und her 
zwischen Micha und Luis, in der Luis mit 
4:3 siegte.

Im Kampf um die Bronzemedaille setz-
te sich Sean mit 5:2 gegen Micha durch 
und sicherte sich den dritten Platz.

Im Finale kam es zum Duell der besten 
Offensive gegen die beste Defensive des 
Turniers. Hier gewann Luis mit der besten 
Defensive mit 4:2 gegen Maurice und 
er sicherte sich mit diesem Sieg seinen 
ersten Titel. 

Herzlichen Glückwunsch an die Ge-
winner und danke an alle, die an dem 
Turnier teilgenommen haben und dafür 
gesorgt haben, dass es zu jedem Zeitpunkt 
des Turniers eine entspannte und faire 
Atmosphäre gab.

Nils Bornträger
Anmerkung:
Dieses Turnier steht nicht mit Electronic 
Arts Inc. oder seinen Lizenzgebern in 
Verbindung und wird nicht von diesen 
unterstützt.

Rückblick  
auf den 13. Stephanus-Cup 2021 (FIFA 21)
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Mehr als Pflege -  
im eigenen Zuhause

Die Diakoniestationen Essen betreuen 
und versorgen kompetent und 
zugewandt – auch in Corona-Zeiten

„Die Versorgung und Unterstützung pfle-
gebedürftiger Menschen in den eigenen vier 
Wänden so gut wie möglich aufrecht zu er-
halten, ist gerade in Zeiten von Corona eine 
herausfordernde Aufgabe“, so Karla Geyr, 
Pflegedirektorin der Diakoniestationen 
Essen gGmbH. Der ambulante Pflegedienst 
begleitet, betreuet und pflegt seine Kundin-
nen und Kunden in den eigenen vier Wän-
den – kompetent und zugewandt - auch in 
dieser Zeit. „Selbstverständlich werden die 
Infektionsschutzmaßnahmen strengstens 
eingehalten. Die Mitarbeitenden werden 
regelhaft getestet und die Kontakte unterei-
nander sind auf ein Minimum reduziert, um 
Mitarbeitende und Kundinnen und Kunden 
vor gegenseitiger Ansteckung zu schützen. 

Die Diakoniestationen bieten professio-
nelle ambulante Grund- und Behandlungs-
pflege an und sorgen auf Nachfrage auch 
für eine hauswirtschaftliche Betreuung. 
„Sprechen Sie uns gern an, wenn Sie 
von Pflegebedürftigkeit selbst betroffen 
oder Angehörige(r) sind. Wir können Sie 
individuell und passgenau beraten“, so 
Yasemin Bösing, Pflegedienstleiterin der 
Diakoniestation Essen-Kupferdreh.
Mehr als nur Pflege

In der ganzen Stadt pflegen, betreuen 
und begleiten acht Diakoniestationen 
und das Team HauBe, Hauswirtschaft 
und Betreuung, über 1800 Kundinnen im 
gesamten Essener Stadtgebiet. Die mehr als 
400 Mitarbeitenden sind häufig seit vielen 
Jahren für die Diakoniestationen tätig. Da-
bei arbeiten die Diakoniestationen immer 
möglichst nah am Menschen, nehmen sich 

Zeit für ihre Kundinnen und Kunden: „Sie 
sollen mehr als nur Pflege erfahren“, erläu-
tert Martina Pollert, Geschäftsführerin der 
Diakoniestationen Essen. „Wir verstehen 
es dabei als Auftrag, die Menschen vor Ort 
zu betreuen: bei Körperpflege, Mahlzeiten 
und allen anderen Anforderungen des 
Alltags. Wir arbeiten nach dem Konzept 
der „Bezugspflege“. Dabei werden wann 
immer möglich feste Betreuungskräfte für 
die Pflege und Versorgung eingesetzt
Erleichterungen in der Pandemie

Wussten Sie schon, dass aktuell - coro-
nabedingt - der Medizinische Dienst über 
Anträge zur Einstufung (Pflegegrad) oder 
Erhöhung von Pflegeleistungen aufgrund 
vorliegender Informationen und eines er-
gänzenden Telefoninterviews entscheidet 
und die üblicherweise verpflichtenden Be-
ratungsbesuche für Pflegegeld-Empfänger 
ausgesetzt sind, und dass gewünschte Bera-
tungen aber auch telefonisch oder per Video 
durchgeführt werden können? 

Weitere Informationen zu allen Fragen 
rund um das Thema Pflege und Hauswirt-
schaft und Betreuung finden Sie auf www.
diakoniestationen-essen.de sowie unter 
Telefon 0201/877008-10.
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Die Flohkiste sucht 
neue Nachbarn ! 

Wir sind die fröhliche  Kindertages-
pflege FLOHKISTE Überruhr und suchen 
per sofort oder späteren Zeitpunkt neue 
Räume für unsere Betreuung.

Da wir im nächsten Jahr  leider unse-
re Räume im Gemeindehaus verlassen 
müssen, suchen wir eine Wohnung 
oder ein Haus in Überruhr zur Miete. 
So wäre es toll:
* Mindestens 90 m² im Erdgeschoss
* ab 3  ½ Raum  (wir benötigen Küche, 

Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer)
* Gerne hätten wir einen Garten
* Auch eine Gewerbeimmobilie wäre 

möglich 
Wir, das sind Brigitte Große-Rhode 

und Claudia Tönnies, betreuen zusam-
men montags bis freitags in der Zeit von  
7.30 – 15.00 Uhr neun Kinder im Alter 
von 1-3 Jahren.    

Sie haben Interesse an netten neuen 
Nachbarn? Wir freuen uns riesig auf Ihren 
Anruf:

Brigitte Große-Rhode  0176 78 03 30 50
Claudia  Tönnies         0173 5 25 22 85
Keine Sorge, wir sind viel leiser, als 

Manche vermuten!

Der verlassene  
Bücherschrank

Hallo, liebe Gemeinde, heute muss ich 
mich mal ganz energisch in Erinnerung 
bringen. Seit einiger Zeit stehe ich im 
Foyer des Gemeindehauses,  das ist Ihnen 
doch sicher noch bekannt. Leider findet 
ja das Gemeindeleben aus den bekannten 
Gründen z.Zt. nicht mehr statt und ich fühle 
mich inzwischen recht verlassen und ein-
sam. Sie alle, ob jung oder alt, fehlen mir. 
Dabei könnte ich   IHNEN doch ein wenig 
die Langeweile und Tristesse vertreiben. 
Mein Innenleben bietet doch so viel Inter-
essantes. Ob Krimi, Fantasy, Historischer 
Roman, es ist bestimmt etwas für Sie dabei.

Ich freue mich jedenfalls, wenn ich Sie 
mal wiedersehen könnte und bin schon 
ganz aufgeregt und gespannt, ob ich Sie 
wohl noch erkenne . Sehen wir uns bald 
mal wieder zum Stöbern? Sie können 
auch gerne ein Buch zum Tausch gegen 
ein anderes mitbringen. 

Kommen Sie doch einfach mal während 
der Öffnungszeiten des Gemeindeamtes 
Di und Do von 9-12 Uhr, Mi von 15-18 
Uhr vorbei. Also, bis bald, natürlich alles 
gemäß der bekannten Coronaregeln,  blei-
ben Sie gesund,           Ihr Bücherschrank 

im Foyer des Gemeindehauses



Rückblick Fastenaktion22

„Gut, dass wir es trotzdem gemacht ha-
ben“, das war das einhellige Fazit der Teil-
nehmerinnen des Frühjahrs-Fastenkurses 
unter dem Motto „Frühlingserwachen“. 
Denn unter Corona-Bedingungen fand 
das Fasten Ende März digital statt. Aber 
es ging nicht um „digital detox“ (also die 
Abkehr von Handy, Fernsehen, Tablet), 
sondern genau das Gegenteil.

Die sonst im Stephanus-Gemeinde-
zentrum stattfindenden Morgen- und 
Abendzusammenkünfte fanden zuhause 
vorm Rechner statt. Danach trafen sich 
immer zwei Frauen zum Wandern. Denn: 
das wussten viele der erfahrenen Fasterin-
nen bereits – Fasten ist nicht nur 5 Tage 
sehr wenig Kalorien zu sich zu nehmen, 
sondern Bewegung und Ruhe, Austausch 
und  „eine Begegnung mit sich selbst“.

Wieder startete der Kurs mit einem Auf-
taktabend mit einem leichten Abendessen. 
Am zweiten Tag stand bitteres Glaubersalz 
auf dem „Speiseplan“. Dieses, in reichlich 
Wasser aufgelöst, sorgte für eine schnell 
Darmentleerung und gab dem Körper ei-
nen deutlichen Hinweis, dass in den nächs-
ten Tagen einiges anders wird. Anders, das 
bedeutete: Ernährung von innen. Morgens 
gab es vor dem heimischen Bildschirm 

verschiedene Tees, mittags eine warme 
Gemüsesuppe und abends Saft.

Leider musste diesmal auf die leckeren, 
frischgepressten Obst-Gemüsesäfte von 
Claudia verzichtet werden. Entschädigt 
wurden aber alle mit sehr liebevoll zusam-
mengestellten Start- und Fastenbrechen-
Paketen und wertvollen fachlichen Infor-
mationen in den Abendstunden.

Selbst das Fastenbrechen – der Biss in 
einen Apfel – machten wir gemeinsam 
vor dem Bildschirm und hatten sehr viel 
Freude dabei.

So wie jede der Teilnehmerinnen eine 
eigene Motivation zum Fasten hatte, so 
waren auch die Erfahrungen verschieden. 
Während eine Frau „die beste Fastenzeit 
ihres Lebens durchlief“, erfuhr eine andere 
in Momenten der Stille besondere Formen 
der Achtsamkeit.

Nicht verschwiegen werden soll: Der 
ein oder andere Hosenbund saß nach 
der Woche deutlich lockerer. Damit der 
berüchtigte Jojo-Effekt nicht zuschlägt, 
hielt Claudia viele Tipps und gesunde 
Rezepte bereit für den Start in einen neuen 
leichteren Alltag.

Susanne Eybe

Fasten geht auch digital
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Offene Kirche
für private Andacht und persönliches 
Gebet ist die Stephanuskirche
mittwochs 17 - 18 Uhr
geöffnet.

Die Andachtsstunde wird von Organist 
Bernhard Schüth musikalisch begleitet.

Seelsorgetelefon
Pfarrer Markus Pein
   Telefon 0201 85 85 203
Pfarrer Volker Stamm
   Telefon 0201 58 10 05
gegebenenfalls bitte einen Rückrufwunsch 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen

oder

Telefonseelsorge Essen
Telefon 0800 111 0 111
     0800 111 0 222


